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SCHREIBEN1 VON MARSCHALL[ CHARLES] DE SCHÖMBERG, "NEWERWELTEN
GENERALEN[ COLONEL GENERAL] DEREN JN FRANCKHRYCH DIE¬
NENDEN EYDTGNOSSEN", AN BUERGERMEISTER, SCHULTHEISSEN,
LANDAMMAENNER UND RAETE DER XIII ORTE

"Jch hab den brieff so Ueoh geliebt hat , ab Uewer Letst zu Baden gehaltener
2

Zusamenkunfft [Jahrrechnung ] mihr Zu Zuschryben , empfangen ; Undt daruss er-

sechen , den Theil so Jhr nemen Von der wähl , So der König [Ludwig  XIV . ]

Uewer . . . Pundtsgnoss Zu Ersetzung des Generalaz [d . h . von François de B a s—

sompierre]  Ueber die Völkher Uewer Kation , die sich in Jhren diensten

befindendt , Uf min Person gefeit , wesentwegen Jch Eüch ufs allerhöchste Ver¬

pflichtet , Undt sage Euch das Jhr Mayestät woll Einen andern darmit Versehen

hete Können , welcher besere qualiteten aber Keinen der Sterckhere Jnclina-

tionen Eüch Zu dienen gehabt hette ; oder der da Eüwere Manheit , Unndt Dapfer-

kheit höcher sezete als Eben Jchj darzu Jch dan Obligiert nit Allein wegen

mines härkhommens so von Eüwer Nachtbarschafft herreichet [ - deutet Schömberg

damit an , dass erst sein Grossvater , Gaspard de Schömberg,  aus

Deutschland , d . h . aus Sachsen , nach Frankreich eingewandert ist ? - ] , sondern

auch Von wegen der grosen diensten , so Jhr Leisten Jhr Mayestät undt Jhrer

Kronen , warvon mich Verpflichten Theil Zunemmen , die Stell darin ich mich be-

findt , undt die Embter darmit Sy mich geehret haben.

Wegen der Recommendation , so Jhr mihr thuon , wegen der Völckheren Eüwer Nation

über das selbige , wegen der guoten diensten , So Sy Jhr Mayestät Leisten , für

sich selbsten Recomendierlich sie , will Jch doch nit Underlassen , Zu Allen

Vorfallenheiten Zu Erkennen Zu gäben , was Jhr an mihr Vermögendt , wie auch

Ein sonderbahre sorgfahlt Jhrer bezalungen halber , Undt was Sy betreffen mag

uf mich Zunemmen , will auch glauben , das sidt Unser Zeit , so Jch die Ehr ge¬

habt , Sy zu Commandieren [bereits 1630 war Schömberg Maréchal de camp général

des troupes allemandes und seit 1637 Maréchal de France ] bis anhero Ursach

gehabt werden haben Von mihr Satisfaciert Zu sin . So Vil dan beträffen thuot

Eüwere Alte Ansprachen , sonderlichen die Von Anno 1636 , dorffte Jch mihr nit

gethruwen , das Jch gegenwertiger Zeit Eüch mit solchem Vortheil , wye Jhr wün¬

schen möchtendt , dienen Köndt , Von wegen den Jmmerwehrenden Kriegen , dardurch

Jhr Mayestät Zu solchem grossen Undt Ueberschwenckhlichem usgeben genötiget

werden , das sicher Mennigklichen entsetz , wie Es der Standt ertragen mag:
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wan aber Sieh der fryden macht [was dann 1648 mit den Westfälischen Friedens¬

schlüssen eintrat ] , Versprich Jch , das Jch als dan Eüwer Solicidator sin,

Undt mich mit solcher Affection bruchen will Lassen , wie Jhr selbsten Erwün-

schen mögen . "

1 ) Datum und Absender des Briefs aus einer Dorsualnotiz von Beat II . Zurlau¬
ben , der als Vertreter von Stadt und Amt Zug an der oberwähnten Jahrrech¬
nung teilnahm , erschlossen.

2 ) vgl . EA V 2, 1439 f

Uebersetzung aus dem Französischen , möglicherweise von Beat II . Zurlauben
AH 42 , 117 - 118 - Blatt 118 r leer
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